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Fachstelle Traumanetz Berlin
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• Besteht seit Januar 2018

• Berliner Modellvorhaben zur Versorgung 
gewaltbetroffener Frauen mit trauma-
therapeutischem Behandlungsbedarf sowie 
ihren Kindern im Rahmen eines integrativen 
Netzwerks

• Träger: S.I.G.N.A.L. e. V. – Intervention im 
Gesundheitsbereich gegen häusliche und 
sexualisierte Gewalt

• Finanzierung: Senatsverwaltung für 
Wissenschaft, Gesundheit und Pflege, 
Integriertes Gesundheits- und Pflegeprogramm 
(IGPP)
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https://traumanetz.signal-intervention.de/unterstuetzungsangebote
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Aktuelle Umfrage

„Gemeinsam stark: Versorgung von gewaltbetroffenen 
Frauen* aus Sicht ambulanter Psychotherapeut*innen –

Bestandsaufnahme, Lücken und  Empfehlungen“

• Laufzeit bis Ende November 2024

• Link: traumanetz.signal-intervention.de/umfragen

http://www.traumanetz.signal-intervention.de/umfragen
http://www.traumanetz.signal-intervention.de/umfragen


S
.I
.G

.N
.A

.L
. 
e

.V
.

Zitate aus der Umfrage

„Anfragen nach ambulanter Traumatherapie übersteigen 
vorhandene Kapazitäten um ein Vielfaches.

Kaum Möglichkeiten, Patientinnen bei Psychiater*in 
unterzubringen, wenn man nicht über Kontakte verfügt.“
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„Wenig Angebote, die auf kultursensibles Arbeiten 
orientiert sind […]

Wenig Informationsmaterial in Fremdsprachen, was PT 
ist und kann.“
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„Eine Anregung wäre aus meiner Sicht, für schwer betroffene 
Patientinnen […] Versorgungszentren zu schaffen, in denen 
ANGESTELLTE Therapeutinnen arbeiten, die auch dann ihr 
Gehalt bekommen, wenn Stunden immer wieder ausfallen –
sich also leisten können, auch dann Ja zu einem 
therapeutischen Weg zu sagen, wenn klar ist, dass jemand das 
Setting noch nicht halten kann.“
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„Ausbildungslücken: in der Psychotherapieausbildung haben 

geschlechtsspezifische Gewaltdynamiken und […] 

Sozialisationsbedingungen und Erlebensweisen keinen Raum: 

dadurch werden Psychotherapien den von geschlechtsspezifischer 

Gewalt betroffenen Frauen häufig nur unzureichend gerecht 

(victim blaming, vermeintlicher „weiblicher Masochismus“, d.h. die 

Schuld für die Gewalt wird häufig direkt oder indirekt den Frauen 

gegeben […], die sich dann noch schuldiger fühlen)“
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